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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter Be-
achtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des 
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenzbe-
dingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe so-
wie gegebenenfalls zusätzliche Informationen sind 
im Internet abrufbar unter www.vdi.de/2700. 

Einleitung 
Die Aufgabe, den Straßenverkehr sicher zu gestal-
ten, stellt an Menschen, Fahrzeuge, Ladung und 
Straßeninfrastruktur hohe Anforderungen. Eine 
große Bedeutung erhält damit auch die richtige Si-
cherung von Ladungen auf Straßenfahrzeugen, ins-
besondere, weil die Gefahren, die von einer unzu-
reichend gesicherten Ladung ausgehen, vielfach 
nicht erkannt werden. 
Ladungssicherung ist in erster Linie eine Maß-
nahme, die eine Gefährdung von Personen, Tieren 
und Sachen bei üblichen Verkehrsbedingungen aus-
schließen soll. Zu den üblichen Verkehrsbedingun-
gen zählen auch Vollbremsungen, Ausweichmanö-
ver wie erzwungene Fahrspurwechsel und Uneben-
heiten der Fahrbahn. Die Ladungssicherung dient 
ferner, je nach Ladegut, dem schadensfreien Trans-
port des Guts und somit der Qualitätssicherung. 
Voraussetzungen für eine sachgemäße Umsetzung 
der Ladungssicherung sind das Vorhandensein ei-
nes geeigneten Fahrzeugs sowie für entsprechende 
Ladungssicherungsmaßnahmen geeignete Ladegü-
ter, wie Befestigungspunkte an Maschinen und aus-
reichende Festigkeit zur Aufnahme der Ladungssi-
cherungskräfte. 
Im Oktober 1975 wurde durch den VDI-Fachaus-
schuss B6, heute FA308.2 Ladungssicherung, erst-
mals die Richtlinie VDI 2700 als Gemeinschaftsar-
beit von Fachleuten der Industrie, des Güterkraft-
verkehrs, der Berufsgenossenschaften, des TÜV so-
wie der Fahrzeug- und Aufbauhersteller veröffent-
licht. Daraus entstand die Richtlinienreihe 
VDI 2700, die einer ständigen Aktualisierung und 
Erweiterung durch zusätzliche Blätter unterliegt. 

Die Richtlinienreihe ist der konsolidierte nationale 
Standpunkt zu technischen Fragestellungen der La-
dungssicherung. Sie wird von Fachleuten der interes-
sierten Kreise erstellt und durch ein festgelegtes Ein-
spruchsverfahren nach VDI 1000 wird der breiten 
Öffentlichkeit die Möglichkeit zur Einflussnahme 
gegeben. Somit sind die Richtlinien der Richtlinien-
reihe anerkannte Regeln der Technik. Auch im Rah-
men der Rechtsprechung gilt die Richtlinienreihe als 
anerkannte Regel der Technik im Sinne des § 22 
StVO. 
Neben der strafrechtlichen Verfolgung können auch 
zivilrechtliche Haftungsansprüche die Folge man-
gelhafter Ladungssicherung sein. 

1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie gilt für die Sicherung von Ladung 
auf mehrspurigen Straßenfahrzeugen gemäß 
DIN 70010 im Straßengütertransport, unabhängig 
von der jeweiligen zulässigen Gesamtmasse (zGM). 
Die Anforderungen an die Ladungssicherung in Be-
förderungseinheiten im kombinierten Verkehr ist in 
der Richtlinie VDI 2700 Blatt 7 beschrieben.  
Container und Wechselbehälter gelten ebenso wie 
die darin befindlichen Ladegüter als zu sichernde 
Ladung. 
Diese Richtlinie ist bestimmt für Absender, Fracht-
führer, Verlader, Fahrzeughalter, Fahrzeugführer 
und diejenigen, die kraft Gesetzes, Verordnungen, 
Vertrags oder anderen Regelwerks für die Ladungs-
sicherung und den sicheren Transport verantwort-
lich sind. Die Verantwortungsbereiche leiten sich ab 
aus den nationalen Vorschriften anderer Länder im 
grenzüberschreitenden Straßengüterverkehr und 
folgen den jeweils gültigen Regeln der Technik. Die 
Anwendung setzt eine der Tätigkeit entsprechende, 
ausreichende Qualifizierung voraus. 
Diese Richtlinie gibt Anleitung und Hinweise zu 
Produkten, Verwendungsarten und Anforderungen 
an Ladungssicherungsmittel in Straßenfahrzeugen. 
Sie erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Für 
viele dieser Ladungssicherungsmittel werden erst-
mals Anforderungen zur Beschaffenheit, Able-
gereife, Kennzeichnung und Prüfung beschrieben.  
Die Vielfalt der Produktvarianten, der Hilfsmittel und 
deren Kombinationsmöglichkeiten kann nicht umfas-
send berücksichtigt werden. Nachweisbar gleichwer-
tige Ladungssicherungsmittel oder solche, die eine 
bessere Sicherung erreichen, können daher ebenso 
eingesetzt werden. Die korrekte Auswahl, Kombina-
tion und Anwendung von Ladungssicherungsmitteln 
muss für den spezifischen Einzelfall von den dafür 
Verantwortlichen vorgenommen werden. Gefährdung 
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von Personen oder Beeinträchtigungen des Fahrzeug-
fahrverhaltens sind auszuschließen. 
Zur Bewertung der Leistungsfähigkeit des Gesamt-
systems zur Ladungssicherung (z. B. Fahrzeugauf-
bau, Zurrschienen oder Sperrbalken) sind die Her-
stellerangaben über Einsatzmöglichkeiten und Fes-
tigkeiten von Fahrzeugaufbauten, Zurr- und An-
schlagmitteln sowie der Einrichtungen und Hilfs-
mittel zur Ladungssicherung zu beachten.  
Hinweise zu Hilfsmitteln zur Bildung von Ladeein-
heiten (z. B. Stretchfolie, Schrumpffolie oder Um-
reifungsbänder) finden sich in der Richtlinienreihe 
VDI 3968. Schienen-, See- und Lufttransporte sind 
von dem Anwendungsbereich ausgenommen. Ähn-
liches gilt für den Kombinierten Ladungsverkehr, 
sofern dafür besondere Bestimmungen gelten, z. B. 
VDI 2700 Blatt 7 oder sonstige anerkannte Regeln 
zur Ladungssicherung (z. B. der Bahnen). Für diese 
Fälle muss die Ladung beim Übergang auf einen an-
deren Verkehrsträger gegebenenfalls anforderungs-
gerecht nachgesichert werden.  
In dieser Richtlinie werden Klemmstangen/-balken 
sowie Holzkeile nicht betrachtet. 


	Vorbemerkung
	Einleitung
	1 Anwendungsbereich
	2 Normative Verweise
	3 Begriffe
	4 Formelzeichen
	5 Ladungssicherungsmittel
	5.1 Einrichtungen zur Ladungssicherung
	5.1.1 Zurrpunkte
	5.1.2 Schienensysteme
	5.1.3 Steckrungenaufnahmen
	5.1.4 Steckrungensysteme
	5.1.5 Coilmulden
	5.1.6 Regalsysteme
	5.1.7 Zahn- und Keilleisten
	5.1.8 Komplexe Systeme

	5.2 Zurrmittel und Anschlagmittel
	5.2.1 Zurrgurte
	5.2.2 Zurrketten
	5.2.3 Zurrdrahtseile
	5.2.4 Netze zur Ladungssicherung
	5.2.5 Anschlagmittel 

	5.3 Hilfsmittel zur Ladungssicherung
	5.3.1 Festlegende Hilfsmittel
	5.3.1.1 Ladebalken
	5.3.1.2 Sperrstangen und Sperrbalken
	5.3.1.3 Steckrungen
	5.3.1.4 Keile und Anschläge
	5.3.1.5 Längseinsteckschienen und Einstecklatten mit Rasterung
	5.3.1.6 Trennwände, Trenngitter und Trennnetze
	5.3.1.7 Zwischenwandverschlüsse und Klemmbretter

	5.3.2 Ausfüllende Hilfsmittel
	5.3.2.1 Staupolster
	5.3.2.2 Paletten
	5.3.2.3 Schaumpolster
	5.3.2.4 Holzkonstruktionen
	5.3.2.5 Abstandhalter

	5.3.3 Sonstige Hilfsmittel
	5.3.3.1 Rutschhemmende Materialien
	5.3.3.2 Kantenschutzmittel
	5.3.3.3 Transportgestelle
	5.3.3.4 Ladungssicherungsplanen
	5.3.3.5 Abdecknetze
	5.3.3.6 Keilsysteme



	6 Prüfung
	6.1 Allgemeine Vorgaben
	6.2 Prüfdurchführung
	6.3 Ladebalken
	6.3.1 Prüfaufbau
	6.3.2 Prüfdurchführung
	6.3.3 Prüfbericht
	6.3.4 Prüfung aus der Serienfertigung

	6.4 Sperrstangen und Sperrbalken
	6.4.1 Prüfdurchführung 
	6.4.2 Prüfaufbau für die punktuelle Krafteinleitung
	6.4.3 Prüfbericht
	6.4.4 Prüfung aus der Serienfertigung

	6.5 Steckrungen und deren Aufnahmen
	6.5.1 Prüfaufbau
	6.5.2 Prüfdurchführung
	6.5.3 Prüfbericht
	6.5.4 Prüfung aus der Serienfertigung

	6.6 Längseinsteckschienen und Einstecklatten mit Rasterung
	6.6.1 Prüfaufbau 
	6.6.2 Prüfdurchführung
	6.6.3 Prüfbericht
	6.6.4 Prüfung aus der Serienfertigung

	6.7 Staupolster
	6.7.1 Prüfaufbau
	6.7.2 Prüfdurchführung
	6.7.3 Prüfbericht
	6.7.4 Berechnungen von BC
	6.7.5 Druckprüfung aus der Serienfertigung

	6.8 Zwischenwandverschlüsse und Klemmbretter
	6.8.1 Prüfaufbau
	6.8.2 Prüfung mit Streckenlast
	6.8.3 Prüfung mit äußerer Punktlast
	6.8.4 Prüfbericht
	6.8.5 Prüfung aus der Serienfertigung


	7 Kennzeichnung
	7.1 Allgemeine Beispiele zur Kennzeichnung 
	7.2 Sonderformen der Kennzeichnung

	8 Bedienungsanleitung
	9 Kontrolle, Überprüfung, Reparatur und Instandsetzung
	Schrifttum
	Gesetze, Verordnungen, Verwaltungsvorschriften
	Technische Regeln




